
Der entscheidende Inhalt, den es zu vermitteln gilt,
heisst: Der „Altbau“ ist schlichtweg ein ganz eige-
nes Arbeitsfeld. Es lässt sich nun einmal nicht so „ein-
fach“ planerisch bewältigen. Für effektiv nachhaltige
Lösungen bedarf es ganz spezifischer Einstellungen zur
„Sache“ sowie ganz besonderer, namentlich hand-
werklicher Voraussetzungen. Gerade das Wissen ums
richtige Wissen und die Fähigkeiten zur richtigen Um-
setzung stiftet bei den Bauherren Vertrauen, in die
Gegenwart ebenso wie in die Zukunft.

Von Erfahrung und Fachkunde handeln also alle
literarischen Erzeugnisse der IG Altbau. Sie liegen,
auf Mandatsbasis, in der Hand der Dr. Martin
Stankowski Beratungen in St. Margrethen SG. 
Die Produkte belegen nachweislich die kompeten-
ten Möglichkeiten der textlichen Umsetzung hand-
werklicher oder baulicher Gesichtspunkte – trotz
der Komplexität von konkreten Einzelfällen oder
Hausgruppen – im Einklang mit Illustrationen auf
den verschiedenen medialen Ebenen, seien es
Druckerzeugnisse oder Website-Inhalte. Eine Dar-
stellung, will sie überzeugen, bedarf allerdings wie
hier des persönlichen gründlichen Verständnisses
aller tangierten Branchen in der Art eines „Genera-
listen“.

Auf Idee aus den Reihen der Mitglieder und konkrete
Vorschläge von Martin Stankowski bewilligten vor eini-
gen Jahren Vorstand und Generalversammlung eine
inhaltlich interessante gedruckte Reihe von „Papieren“
mit der Erläuterung des breit gefächerten fachlichen
Könnens innerhalb des Vereins. 
Im wesentlichen ist die „Sache“ über all die Jahre stets
gleich geblieben: 
• Die Arbeitsblätter informieren meist über hand-
werkliche Einzelthemen bzw. über Fallstudien, welche
sich ausdrücklich mit der Handwerklichkeit des zu ver-
mittelnden Inhalts und/oder dem Wahrnehmen von
Verantwortung befassen. 
Die Bauberichte berichten von gemeinschaftlich ge-
lösten Fragestellungen. 
• Ebenso erhielt sich die von Anfang an gewählte in-
haltliche Form: Es soll immer um einen Einzelfall gehen:
spekulativ-theoretische Lösungsansätze sind ja der
Handwerker Sache nicht. Gerade im Einmaligen zeigt
sich das „Wie“ der Konzeptfindung und des Durch-
führens – der nichtrestauratorischen Dokumentation,
des Projekts auf handwerklicher Basis, der Verwendung
bestimmter Materialien wie Kunststein usw., usw. –
allemal weit stärker ausgeprägt und nachvollziehbar als

Soll denn ein Handwerkerverband überhaupt etwas
eigenes „Literarisches“ herausgeben? Wieviel kann da-
bei Werbung sein? Und was wäre dabei wirklich seriös?
Reicht nicht eine eigene Website aus? Aber was hat
diese dann zu „portieren“?

Werbung heisst ja, von sich zu erzählen. Dies kann
durchaus die Form des Berichtes annehmen. Und be-
richten darf „man“ über seine Arbeiten, seine Erfolge,
seine Lösungen, ohne dass dies dick aufgetragen sein
muss. Gegenüber den Mitbewerbern ist es legitim, die
eigenen Stärken zu betonen: vor allem dann, wenn von
Leistungen zu berichten ist, welche anderswo nicht
oder wenigstens nicht auf dieselbe Weise erbracht wer-
den. Schliesslich lassen sich potentielle Auftraggeber
oder auch Sponsoren nur gewinnen, wenn unsere eige-
nen Tätigkeiten mit handwerklichen Inputs und Um-
setzungen ebenso wie unsere konzeptionellen „Ver-
dienste“ glaubhaft sind. Dieses Licht ermöglicht die
sukzessiv durchzublätternde Website kaum, will sie
nicht allzu plakativ (oder gar prahlerisch) daher kom-
men. 
Ausserdem gilt es ja ebenso, die „Kunden“ im Auge zu
behalten: Besitzer von Altbauten sind nun nicht gerade
häufig junge Leute mit action-Drang, sondern vielfach
reifere Menschen, die nicht bekehrt sondern ernsthaft
überzeugt werden wollen. 

Veröffentlichungen
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Zürich, Ilgenstrasse 14
Aussenrenovation

Baubericht 20

Das Objekt. Im Hang zwischen gleichnamigem Schulareal und Asylstrasse zeugt das Gebäude in der Umgebung
des Römerhofplatzes von der früher einheitlichen grossbürgerlichen Quartiersbebauung. Dazu gehört ein grosszügi-
ger, eingeebneter, in seiner Form aufs Haus bezogener Umschwung mit eingefasstem Vorgarten zum Strassenzug.
Regelrecht in Szene setzte man sich mit dem Bau 1891 mit respektabler Höhe (auch dank Wohngeschossen um
350 cm), kompakten Proportionen, markanter Gliederung, steilem mit Verschnitten vielfach aufgelockertem Sattel-
dach, ruhiger aber ausdrucksvoller Farbgebung (mit weichgelben Putzflächen und Ziegelverbänden, dunkelgelbem
Sandstein der Leibungen und Hausecken, dunklem Schieferdach oben und Hag unten). Um 1930 bedurfte es der
ersten grösseren Renovation vor allem mit dem Aufzug eines Rauputzes und dem Zimmerausbau im Erdgeschoss
nach Südosten, der sich seit 1947 am Aussenbau mit Ausnahme des als Fremdkörper wirkenden Garagenanbaus
nur gesamthaft geringere Arbeiten anschlossen. 

Die Aufgabe. Das naturgemäss – trotz der original hervorragenden Ausführung mit einem hohen formalen und

materiellen Anschauungswert – auch abgesehen von der Verschmutzung in die Jahre gekommene Erscheinungsbild

bedurfte umfangreicher Eingriffe. Die noble, nicht zuletzt auf Grosszügigkeit und einem differenzierten Licht-

Schatten-Spiel basierende Ausstrahlung sollte – nach dem gemeinsamen Willen von Bauherrschaft und Projekt-

leitung – allerdings unbedingt erhalten bleiben. Entscheidendes Gewicht bekam daher die handwerkliche Ausrich-

tung aller jetziger Massnahmen, weil das Spannungsfeld zwischen Erneuerungen – vor allem im Dachbereich – und

den Alterswert erhaltenden Arbeiten allein auf dem praktischen Weg lösbar sind. Ein Teil der Überlegungen befass-

te sich zudem mit dem wichtigen Verhältnis von innen und aussen und, nicht zuletzt, der zukünftigen Pflege.

Die Lösung. Genügten auch die noch vorhandenen Eingabepläne, so bedurfte es doch (wie immer bei Arbeiten im

Altbau) zuerst einer umfassenden Bestandsaufnahme zu Bauentwicklung und Erhaltungszustand. Bei den vorgege-

benen Dimensionen konnte nicht an den Durchführungsvorgängen selber gespart werden: nur kompetente („gute“)

Verarbeitung bringt effektive Dauerhaftigkeit. Nach der Auswertung ergab sich der Bedarf einer neuen Dach-

deckung – erneut in Naturschiefer – und in den Spenglerarbeiten – nunmehr mit Chromstahl, beides betont dauer-

hafte Substanzen. – Demgegenüber galt es im Holz-, Stein-, Putz- und Metallbereich genau zwischen zwingenden

Auswechslungen, Ergänzungen und Erhaltungsmassnahmen zu unterscheiden. Zu beurteilen war vor allem auch das

„Ergebnis“ früherer Reparaturen, immer wieder aus heutiger materialtechnischer Sicht mit unverträglichen „Stof-

fen“ belastet. – Über alle Fassaden verteilt ergaben sich äusserst zahlreiche Partien, in denen die Arbeitsbereiche sich

www.ig-altbau.ch



Weitere Unterlagen über den vorliegenden Fall erhalten Sie gerne beim Sekretariat der IG Altbau: 
Sabine A. Michel, Bahnhofstrasse 11, 5615 Fahrwangen, Tel. 056 6674512, Fax 056 667 09 63
© IG Altbau / Stankowski (Text), Herbst 2007. 
Abdruck jederzeit, auch auszugsweise, jedoch nur unter der Quellenangabe möglich.

in breit angelegten Übersichten. Dabei erlauben es der
Ingress und zusammenfassende Textpassagen
dem verständigen Leser, der achtsamen Leserin, ohne
Schwierigkeiten, den Bezug zu jedem anderen ver-
gleichbaren „Fall“ – also gerade zum eigenen Bau-
objekt und seinen Fragestellungen (!) – herzustellen. 
• Ein wenig änderte sich in den Jahren das äussere Er-
scheinungsbild. Dies betrifft die allgemeine „Auf-
machung“ mit den inzwischen typisch gewordenen
Erkennungsmerkmalen, aber auch die Qualifizierung
von Schriftbild und Abbildungen. 

Kehren wir noch einmal zum Anfang zurück: Und die
Website?
Die Homepage der IG Altbau erlaubt sich ebenfalls
keine verallgemeinernden und nur schön klingenden
Redewendungen. Sie ist also kein anpreisender Pros-
pekt mit anderen Mitteln. Denn auch sie stellt – neben
den Hinweisen auf die gesamte Gruppe – ganz konkre-
te Baufälle mit ihren spezifischen Fragestellungen vor.
Dies geschieht im Rahmen einer sachbezogenen tabel-
larischen Übersicht, welche unter verschiedenen Ge-
sichtspunkten die Vereinsbasis inhaltlich strukturiert. Im
Einzelbeitrag finden sich erneut Hinweise auf die (oben
genannten) Blätter und Berichte. Und diese wiederum
lassen sich vom aufmerksamen Benutzer, der bedacht-
samen Leserin dann in einer eigenen Rubrik (Button
„Unterlagen“) als pdf-Dokument herunterladen bzw.
in gedruckter Form  bestellen. 
Ebenso leicht lässt sich eine tabellarische Übersicht an-
sehen: Gemeinsam mit der Zusammenstellung der von
der Dr. Martin Stankowski Beratungen für die Vereins-
mitglieder verfassten ganzheitlichen Eingangs-Gut-
achten (siehe dazu auch detailliert das Arbeitsblatt Nr.
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50) ergeben alle Arbeitsblätter und Bauberichte zu-
sammengenommen als Liste ein sich fortschreiben-
des (!) Leistungsverzeichnis gerade des Gesamt-
vereins über alle handwerklichen Fachgebiete und über
alle Einzel-Referenzen hinaus.
Und last but not least: Die Website nimmt gestalterisch
und strukturell engen Bezug auf weitere Druckerzeug-
nisse des Vereins: Da ist zunächst seine Image-
broschüre. In ihr lassen sich die Inhalte allgemein ver-
ständlich nachlesen – und nicht zuletzt auch anschau-
en. Des weiteren ergänzen gedruckte Regional-
gruppenblätter – in einheitlich gestalteter Zusam-
menstellung – die Mitgliederaufzählung. Beide Print-
produkte bilden eine wesentliche Vernetzung zum
Vereinsauftritt, sei es bei der individuellen Kundenbe-
treuung, sei es bei den Messeauftritten. Aber das ist ja
bereits ein anderes Thema, auch wenn es dabei
„schriftlich“ um den weiteren Input von Textbau-
steinen für Flyer, (Eintritts-) Karten, Aufkleber, ja sogar
Vorträge und noch einiges mehr gehen kann.

Erlaubt sei noch eine Schlussbemerkung: Das vorliegen-
de Arbeitsblatt stellt den „Ist-Zustand“ vor (wie im
Altbau als eine Bestandsaufnahme!). Selbstverständlich
verbleibt die Chance eines weiteren Ausbaus der
schriftlichen Kommunikationsformen auch ohne grös-
seren Finanzaufwand bei ausdrücklichem Beibehalt des
Aspekts der Seriosität: also des ebenso Aufrichtigen
wie Ernsthaften. Der Textautor bereitete etwa bereits
andere Formen der Darstellung („Poster“) oder eine
engere thematische Zusammenarbeit mit Fachmedien
vor. Derartige, zumal auf eine längerfristige Basis
gestellte Überlegungen stossen allerdings bisher – noch
– auf einige interne Skepsis…

Gute Besserung für Ihren Altbau

Gesamtsanierung eines Holzhauses in Standstad-
Kehrsiten NW, Vorderberg:
Anlass war die Einrichtung einer häufig genutzten
Zweitwohnung. Die Komplettsanierung umfasste u.a.
Statik, Hausbockbekämpfung und neue Sanitärräume
bei vergleichsweise minimalen Eingriffen in die Bau-
substanz – auch, um Kosten zu sparen.

Bei Renovation und Umbau eines Speichers in Stein-
maur ZH gingen jahrhundertealte Bausubstanz und
heutige Nutzung eine ganz eigene Einheit ein. Indem
schon die Projektphase in den Händen der IG Altbau
lag, gelang von Anfang an die handwerkliche Aus-
richtung aller Massnahmen. Dabei bewährte sich die
Schnittstellenkompetenz in den vielfach komplexen
Arbeitsgängen bestens: zum Wohle des Ganzen. 

Gesamtsanierung der „Polybahn“-Bergstation in Zürich:
In früheren Renovationen hatte man ältere Materialien
teilweise durch neuzeitliche Stoffe, z.B. Betonfüllungen
ersetzt. Dies war mit ein Grund für Setzungen und
Feuchtigkeit. Die Komplettsanierung der IG Altbau hob
auch den voralpinen Charakter des „Swiss Chalet“ aus
dem Jahre 1889 wieder hervor.

Umbau und Sanierung eines EFH in Remetschwil AG:
Während Unter- und Erdgeschoss von der IG Altbau in
traditionellem Sinn renoviert wurden und somit ihre
Eigenart behielten, entstand durch Abnahme des
Satteldachs dort die Möglichkeit neuer Raumeinheiten.
Anpassungsarbeiten im Äusseren wie die Verlegung
des Eingangs und im Inneren wie die Herstellung von
„Zugangswegen“ führten zur neuen stilvollen Einheit.   
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Zulian + Co. AG
Baumeisterarbeiten
Felix /Herbert Zulian

St.-Georgen-Strasse 174a
9011 St. Gallen
Telefon 071 222 50 65
Telefax 071 222 99 14
zulian@zulian.ch 
www.zulian.ch

Philipp Hostettler
Architekturleistungen
Philipp Hostettler

Gessnerstrasse 20
9011 St.Gallen
Telefon 071 230 30 07
Telefax 071 230 30 08
info@sensiblearchitektur.ch 
www.sensiblearchitektur.ch

AWAG-Wurster GmbH
Steinarbeiten am Bau
Christian Wurster

Fuchslochstrasse
9425 Thal
Telefon 071 244 5010
Telefax 071 244 5019
christian@wurster.ch 
www.awag-wurster.ch 

Alberto Petrillo
Sanitärinstallationen
Alberto Petrillo

Waldeggstrasse 1
9100 Herisau
Telefon 071 35169 87
Telefax 071 35169 83
apetrillo@dplanet.ch 

Lenggenhager Metallgestaltung
Metallbauarbeiten
Tobias Lenggenhager

Schoretshuebstrasse 23
9015 St.Gallen
Telefon 071 31012 55
Telefax 071 31012 56
info@metall-gestaltung.ch 
www.metall-gestaltung.ch

Blumer Schreinerei AG
Schreinerarbeiten, Holzfassaden,
Küchen, Gastro- und Ladenbau

Mooshalde 14
9104 Waldstatt
Telefon 071 353 04 00
Telefax 071 353 04 05
info@blumer-schreinerei.ch
www.blumer-schreinerei.ch

Schudel & Hinder GmbH
Spenglerei- und Bedachungsarbeiten
Michael Hinder

Andreasstrasse 5
9000 St.Gallen
Telefon 071 278 67 20
Telefax 071 26014 31
info@hinder-gmbh.ch 
www.hinder-gmbh.ch

Hellraum
Lichtgestaltung Innenarchitektur
Adrian Hostettler

Obere Berneggstrasse 66, Postfach
9001 St.Gallen
Telefon 071 278 66 88
Telefax 071 278 66 08
info@hellraum.ch 
www.hellraum.ch 

Ernst Eigenmann
Heizungsinstallationen
Ernst Eigenmann

Curiestrasse 16
9016 St.Gallen
Telefon 071 288 4614
Telefax 071 288 66 46
me.eigenmann@bluewin.ch 

Freuler Farbgestaltung
Malerhandwerk, Trompe-L'Oel Malerei,
Farbkonzepte, Wandmalerei

Linsebühlstrasse 110
9000 St.Gallen
Telefon 071 244 73 73
Telefax 071 244 73 75
info@farbgestaltung.ch 
www.farbgestaltung.ch 
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Armin Bundi
Plattenarbeiten
Armin/Patrick Bundi

Sägli 40
9042 Speicher
Telefon 071 344 15 34
Telefax 071 344 35 28
bundiarmin@bluewin.ch 

Bruno Köppel AG
Zimmerei - Bauschreinerei
Beat Schläpfer

Ulmenstrasse 9
9013 St.Gallen
Telefon 071 278 50 60
Telefax 071 278 50 68
b.koeppel@bluewin.ch 

Gestahlter GmbH, M. Müller
Metallbauarbeiten
Max Müller 

Martinsbruggstrasse 37a
9016 St.Gallen
Telefon 071 288 06 32
Telefax 071 288 06 50
info@gestahlter.ch
www.gestahlter.ch 

Kessler Gips AG
Gipserarbeiten
Christoph Kessler

Erlenbach 589
9102 Herisau
Telefon 071 351 39 40
Telefax 071 351 3913
info@kessler-gips.ch 
www.kessler-gips.ch

Vock Bodenbeläge
Bodenbeläge
Peter Vock

Lindenstrasse 153
9016 St.Gallen
Telefon 071 288 55 22
Telefax 071 288 55 58
vock.boden@bluewin.ch 

Holzöfe Paul Rutz
Hafnerarbeiten &
Altbausanierungen, Paul Rutz 

Loretostrasse 33
9620 Lichtensteig
Telefon 071 988 16 35 
Telefax 071 988 16 36
info@holzoefe.ch
www.holzoefe.ch  

Knopp Malerhandwerk GmbH
Malerarbeiten, Stucco, Restaurationen
Jürgen Knopp

Altgrubenstrasse 11
9500 Wil
Telefon 071 913 95 75
Telefax 071 913 95 74
info@knopp.ch
www.knopp.ch 

Dr. Martin Stankowski Beratungen
Bauberatung, Gutachten, Publikation,
Schulung
Martin Stankowski

Untere Haldenstrasse 3
9430 St. Margrethen SG
Telefon 071 744 2160
Telefax 071 744 65 60
stankowski@bluewin.ch

Marianne Huber
Baustoffberatung / Betontechnologie /
Fachbauleitung – Marianne Huber

Höhenweg 8
8266 Steckborn TG
Telefon 052 7702013
Telefax 052 7702015
huber.marianne@bluewin.ch
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Die elektrische Werkstatt
Elektroinstallationen
Patric Burtscher

Sömmerlistrasse 9
9000 St. Gallen
Telefon 071 2771110
Telefax 071 2771410
werkstatt@elektrisch.ch
www.elektrisch.ch
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